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Eine VG gründet eine Energiegenossenschaft

Zukunftsforum 17. Mai 2023 in Sömmerda
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Gründungsversammlung der BEG Thüringer Becken

15. Mai 2023 - 44 Gründungsmitglieder
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Eine VG gründet eine 

Energiegenossenschaft

I. Warum eine Genossenschaft gründen?

II. Dürfen die das überhaupt? 

(Rechtliche Aspekte einer kommunalen Beteiligung)

III. Notwendige Schritte

IV. Geschäftsplan der BEG Thüringer Becken
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I. Warum eine Genossenschaft gründen?
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Ausgangslage

Quelle: Google Maps
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Ausgangslage

• Energiewende

• hohe Energiepreise 

• Industrie und Gewerbe brauchen grünen und 

bezahlbaren Strom

• Liegenschaften mit hohem Energiekosten

• Erneuerbare Energien verändern das 

Landschaftsbild
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Ausgangslage

• kaum Einfluss und Teilhabe der lokalen Akteure

• kaum regionale Wertschöpfung

• kaum regionale Vermarktung der hier erzeugten 

Energie

• Akzeptanzprobleme
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Ausgangslage

• Kleinteilige kommunale Strukturen

• kaum Vernetzung unter den lokalen Akteuren
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Warum Genossenschaft?

„Was einer alleine nicht schafft, das schaffen viele.“

Bündelung von Kapital und Know-How
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Warum Genossenschaft?

Quelle: Bürgerenergie Thüringen e.V.
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Warum Genossenschaft?

demokratisch

einfach

sicher
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Warum Genossenschaft?

Sicherheit:

1. extrem niedrige Insolvenzquote

2. regelmäßige Prüfungen

3. keine „feindliche Übernahme“

4. Haftungsbegrenzung für Mitglieder

5. Gesetzliche Rücklage

6. Staatliche Förderung

7. Zusätzliche Sicherheit durch kommunale 

Beteiligung
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Warum Genossenschaft?

Statt Gewinnerzielung: Förderung der Mitglieder.

Eine Genossenschaft investiert auch da, wo es für 

andere nicht wirtschaftlich genug ist.
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Warum Genossenschaft?

• hohe staatliche Förderung

• Privilegierung im EEG (Marktprämie) ohne 

Ausschreibung

• Windenergie bis 18 MW (§ 22 Abs. 2 S. 2 Nr. 3 EEG)

• PV-Freiflächenanlagen bis 6 MW (§ 22 Abs. 3 S. 2 

Nr. 2 EEG)

• Privilegierung im Steuerrecht (genossenschaftliche 

Rückvergütung, § 22 KStG)

• Förderprogramme von Bund und Ländern

• hier: Beteiligung von Kommunen geplant
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Warum Genossenschaft?
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Warum Genossenschaft?
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Warum Genossenschaft?

Regionale Wertschöpfung

• Sitz in Rastenberg

• Steuern werden vor Ort gezahlt 

• Regionale Akteure

• Geschäftstätigkeit vor Ort

• perspektivisch Schaffung von Arbeitsplätzen

Regionalitätsprinzip steigert die Akzeptanz und schafft 

Identifikation. Das Regionalitätsprinzip gilt nicht für die 

Mitgliedschaft.
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Geschäftsfelder

1. Erzeugung von Energie (PV, Windkraft, Biogas)
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Geschäftsfelder

2. Vertrieb erneuerbarer Energien (Strom, Wärme)
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Geschäftsfelder

3. Dienstleistungen für einen effizienteren Umgang mit 

Energie    (Beratung, Contracting) 
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Geschäftsfelder

4. Übernahme und Betreiben von Netzen

Quelle: Bundesverband Wärmepumpe
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1. Geschäftsfelder

5. Elektromobilität (Ladepunkte, Fahrdienste, Car-Sharing)

Quelle: Landratsamt Sömmerda
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Für wen lohnt sich die Mitgliedschaft?

Sparer Investoren

Unternehmer
Immobilienbesitzer

Mieter

Eltern/Großeltern

Technologieinteressierte

Klimaschützer

Kommunen

Menschen mit Auto/Menschen 

ohne Auto

Ehrenamtlich engagierte 

Menschen
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Vorteile für Mitglieder

• Dividenden

• Zinseinkünfte über Nachrangdarlehen

• Pachteinnahmen für Dächer und Freiflächen

• Investition ohne eigenes Kapital finanzieren

• Kauf von Energie

• Genossenschaftliche Rückvergütung

• Neue Vertriebswege für Unternehmen

• Imagegewinn für Unternehmen

• Fahrdienste/Car-Sharing
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Vorteile für Mitglieder

• Mitglieder können gleichzeitig Produzent + 

Konsument sein

• Miteigentum am Genossenschaftsvermögen

• Mitbestimmung und Teilhabe (nicht nur 

finanziell)

• Vernetzung

• Dazulernen
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Mitgliedschaft – das Kleingedruckte

• Höhe des Geschäftsanteils: EUR 500

• Pflichteinzahlung: EUR 500

• Weitere Anteile: unbegrenzt

• Haftsumme (Nachschusspflicht): keine

• Kündigungsfrist: 2 Jahre

• Mindestkapital: 50 % des bis zum 

Zeitpunkt des Rück-

zahlungsanspruchs

eingezahlten Geschäfts-

guthabens
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II. Dürfen die das überhaupt?
(Rechtliche Aspekte einer kommunalen Beteiligung)
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Exkurs: Kommunen als Mitglieder 

(Nutzen für die Genossenschaft)

• Akzeptanz

• Zusätzliche Sicherheit (Vorgaben des Kommunalrechts)

• Know-how

• Kontakte zu Genehmigungsbehörden und 

Fördermittelgebern

• Bauplanungsrecht

• Startkapital

• Investitionsobjekte
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Exkurs: Kommunen als Mitglieder

Kommunen dürfen Unternehmen in 

Rechtsformen des privaten Rechts gründen 

oder sich daran beteiligen. 

(§ 71 Abs. 1 ThürKO)

Beispiel: Stadtwerke
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Exkurs: Kommunen als Mitglieder

Weitere Voraussetzungen:

• § 71 Abs. 2 ThürKO (allgemeine Voraussetzungen)

• § 71 Abs. 3 ThürKO (keine Schädigung Privatwirtschaft)

• § 71 Abs. 5 ThürKO (Örtlichkeitsprinzip)

• § 73 ThürKO (Spezialregelungen für Unternehmen in 

privater Rechtsform)
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Exkurs: Kommunen als Mitglieder

Allgemeine Voraussetzungen (§ 71 Abs. 2 ThürKO):

1. Öffentlicher Zweck (Versorgung mit Energie) ✓

2. Art und Umfang in angemessenen Verhältnis zur 

Leistungsfähigkeit der Gemeinde und zum 

voraussichtlichen Bedarf (✓)

3. Aufgaben für die Wahrnehmung außerhalb der 

allgemeinen Verwaltung geeignet (nicht hoheitlich) ✓

4. (Zweck wird nicht ebenso gut und wirtschaftlich durch 

einen anderen erfüllt wird oder kann erfüllt werden  = 

sog. Subsidiaritätsprinzip –gilt bei Daseinsvorsorge nicht)
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Exkurs: Kommunen als Mitglieder

Keine Schädigung der Privatwirtschaft (§ 71  Abs. 3 ThürKO):

Keine wesentliche Schädigung und keine Aufsaugung 

selbständiger Betriebe in Landwirtschaft, Handel, Gewerbe 

und Industrie. ✓

Zweck (Förderung der Mitglieder), Geschäftsfelder und 

Größe des Marktes lassen eine Schädigung der 

Privatwirtschaft nicht erwarten. Zudem ist die 

Genossenschaft auf die Beauftragung lokaler Unternehmen 

als Dienstleister angewiesen.
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Exkurs: Kommunen als Mitglieder

Örtlichkeitsprinzip (§ 71  Abs. 5 ThürKO) ✓

Kommunale Unternehmen dürfen grundsätzlich nur 

auf dem eigenen Gemeindegebiet tätig werden. Das 

gilt nicht für die Versorgung mit Strom und Gas 

(Beispiel Stadtwerke).
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Exkurs: Kommunen als Mitglieder

Spezialregelungen für privatrechtliche Unternehmen (§ 73 ThürKO):

1. angemessener Einfluss im Aufsichtsrat ✓

2. übernommene Verpflichtungen der Gemeinde müssen in 

angemessenen Verhältnis zu ihrer Leistungsfähigkeit stehen ✓

3. Gemeinde darf insbesondere nicht zur Übernahme von Verlusten in 

unbestimmter oder unangemessener Höhe verpflichtet sein ✓

4. Begrenzung der Haftung auf bestimmten Betrag ✓

5. Genehmigungspflicht!
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Exkurs: Kommunen als Mitglieder



36

Vorteile für Kommunen als Mitglieder

• Umsetzung von sonst nicht zu finanzierenden 

Investitionen

• Privatisierungserlöse

• Zusatzeinnahmen über Dienstleistungen für die 

Genossenschaft

• interkommunale Zusammenarbeit

• gemeinsame Effizienzvorteile (IT, Personal, 

Organisations-entwicklung etc.)
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Vorteile für Kommunen als Mitglieder

• Bürgerbeteiligung

• Imagegewinn

• Akzeptanzvorteile für erneuerbare Energien



38

III. Notwendige Schritte
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Geschäftsidee

Gründungsteam

Geschäftsplan

Satzung

Werbung, Werbung, 
Werbung

Gründungsversammlung

Prüfung durch 
Genossenschaftsverband

Eintragung

Genehmigung 
Kommunalaufsicht

Beitritt der Kommunen
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Tipps zur Gründung:

1. Das Rad nicht neu erfinden: 

Genossenschaftsverband, Dachverband, andere 

Genossenschaften, ThEGA einbeziehen

2. Musterdokumente verwenden

3. Werbung, Werbung, Werbung

4. Firmenvoranfrage bei der IHK

5. Frühzeitig eine Homepage haben

6. Bankkonto frühzeitig anfragen

7. Denken Sie groß
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IV. Geschäftsplan der BEG Thüringer Becken
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Geschäftsplan der BEG Thüringer Becken

https://beg.thueringer-becken.de

https://beg.thueringer-becken.de/
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1. Geschäftsfelder

2. Zielgruppe

3. Unternehmerteam/Gründungsmitglieder/Mitgliederentwicklung

4. Geschäftsbetrieb, Betriebsorganisation und Personal

5. Planung für die ersten Geschäftsjahre

6. Marketing und Vertrieb

7. Risikoabschätzung und Absicherungsstrategie

8. Finanzierung

9. Fortschreibung des Businessplans
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Planung für die ersten Geschäftsjahre

• niedrige Kosten

• sichere Erträge

• frühzeitiger Cash-Flow

• Stabiler Überschuss

• Inanspruchnahme von staatlicher Förderung

• Vorrang von Mitgliederdarlehen gegenüber 

Fremdkapital
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Planung für die ersten Geschäftsjahre

Beispiel für Potentialrechnung
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Planung für die ersten Geschäftsjahre

Datenbank für kommunale Liegenschaften

gemeindeeigene Gebäude FÖRDERUNG???

Nr. Az. Adresse Liegenschaft Art der Nutzung Anzahl WE u. Mieter Art Dacheindeckung Dachausrichtung Dachsanierung Gebäudeabmessung Wärmeenergieträger jährl. Verbrauch Wärme jährl. Verbrauch Strom Netzbetreiber/EVU nächste Trafostation Investition (netto) Investition (brutto) Leistung in kwP Ertrag in kWh CO2-Ersparnis in t/a Ertrag in € bei Volleinspeisung Rendite Amortisation in Jahren
(Wohnen, Bauhof, Gewerbe etc.) (Ziegel, Bitumen etc.) (ggf. Neigungswinkel, (letzte Sanierung, Sanierung notwendig) (Länge, Breite, Höhe) (Gas, Öl, Strom etc.) (in kW/h od. Menge) (vorerst gesamtes Gebäude) (Standortadresse)

1 4620 Neue Straße 1, Rastenberg Kindergarten 1 Mieter DRK Sömmerda Ziegel südwest/nordost 2017 20x12 Pelletheizung 9.720 kg Pellets 7.471 TEN/TEAG 36.131 42.996 34 28.085 10,7 3.271,27 €                                         9,1% 13,14

2 7711/ 1310 Untertorstraße 34 b, Rastenberg Bauhof/ Feuerwehr / Blech nord/west, süd/ost 1993 14x22 und 10x10 Öl 3.829 l 19.612 TEN/TEAG auf Flurstück 62.900 74.851 63 54.497 20,7 6.150,17 €                                         9,8% 12,17

3 0431 Markt 1, Rastenberg Rathaus / Ziegel nord/west, süd/ost 1994 23x16 Öl 5.567 l 4.396 TEN/TEAG 25.693 30.575 23 18.978 7,2 2.278,60 €                                         8,9% 13,42

4 7650/ 3541 Mühlstraße 4a, Rastenberg Bürgerhaus/ Bibliothek / Bitum Flachdach 27x25 Öl 5.000 l 1.322 TEN/TEAG 44.289 52.704 42 36.581 13,9 4.197,33 €                                         9,5% 12,56

5 Lindenstraße, Rastenberg Lagergebäude / / - - -  €                                    

6 5661 Breite Straße 11, Rastenberg Sportlerheim / Ziegel nordwest/südost 44x19 Flüssiggas 16728 kWh (597m³) ? TEN/TEAG 72.151 85.860 72 55.917 6.304,95 €                                         8,7% 13,62

7 7641 Coudrayplatz 6, Rastenberg Heimatmuseum / Ziegel südwest/nordost 14x8 Strom 13.932 588 TEN/TEAG 7.530 8.961 4 3.753 1,4 487,89 €                                            6,5% 18,37

8 572 Mühltal, Rastenberg Schwimmbad 1 Gastwirt Ziegel nordost diverse Gebäude Flüssiggas unbekannt 84.350 TEN/TEAG 0,0

9 1312 Bahnhofstraße 6(9a), Rothenberga Feuerwehr / Ziegel nord/süd 2021/2022 29x9 Strom unbekannt 2.090 TEN/TEAG 20.814 24.769 17 15.583 5,9 1.908,55 €                                         9,2% 12,98

10 6476 Oberdorfstraße 17a, Rothenberga Wohnung (siehe Gemeindesaal) 1 WE/1 Mieter Ziegel nord/süd 21x8 Holz/Kohle unbekannt unbekannt TEN/TEAG 0,0

11 7652 Oberdorfstraße 17, Rothenberga Bürgerhaus mit Gemeindesaal / Ziegel ost/west 2010 27x12 Holz/Kohle unbekannt 833 TEN/TEAG 68.450 81.456 68 57.575 21,9 6.485,68 €                                         9,5% 12,56

12 7653 Dorfstraße 1a, Roldisleben Dorfgemeinschaftshaus / Ziegel ost/west 2013 22x10 Flüssiggas 7000 kWh (251,475 cbm) 3.183 TEN/TEAG 26.522 31.561 24 18.235 6,9 2.197,62 €                                         8,3% 14,36

13 1313 Dorfstraße 1, Roldisleben Feuerwehr / Ziegel nord/süd 9x5 unbeheizt - - TEN/TEAG 9.176 10.919 6 4.819 1,8 626,47 €                                            6,8% 17,43

14 7643 Dorfstraße 53, Roldisleben Vereinshaus / Ziegel ost/west 18x6 Öl unbekannt unbekannt TEN/TEAG 8.029 9.555 5 3.922 1,5 509,86 €                                            6,4% 18,74

15 7654 Unter dem Bornberg 4, Schafau Feuerwehr / Ziegel nord/süd 9x9 Flüssiggas 9.686,50 kWh 1.948 TEN/TEAG 30.666 36.493 27 23.298 8,9 2.749,48 €                                         9,0% 13,27

16 4621 Kirchstraße 61a, Bachra Kindergarten / Ziegel nord/süd 19x8 Strom 29.700 7.471 TEN/TEAG 23.125 27.519 19 15.494 5,9 1.898,85 €                                         8,2% 14,49

17 Wenigenfeldstraße 74 b, Bachra Sportlerheim Fanfarenzug Bitum west/ost 16x5 Strom unbekannt unbekannt TEN/TEAG 7.530 8.961 4 3.469 1,3 450,97 €                                            6,0% 19,87

18 7651/ 6478 Von-Werthern-Platz 63, Bachra Bürgerhaus, Wohnungen, Bauhofzimmer 4 WE/3 Mieter Ziegel nord/süd, west/ost Sanierung notwendig 29x9, 17x7 Holz/Öl 2.000 l 1.312 TEN/TEAG 39.627 47.156 38 32.110 12,2 3.709,99 €                                         9,4% 12,71

19 7610/ 1311/ 7644 Von-Werthern-Platz 63 b, Bachra Turnhalle, Feuerwehr, Heimatstube / Ziegel nord/süd, west/ost Sanierung im Teilbreich notwendig 26x10, 22x10 Pelletheizung 7.020 kg 1.608 TEN/TEAG 77.330 92.023 77 65.324 24,8 7.330,32 €                                         9,5% 12,55

20 7656 Am Park 114, Kleinneuhausen Gaststätte am Park 1 Gastwirt Ziegel west/ost 1999 26x12 Biogas 25,50 Mwh 1.217 TEN/TEAG 34.577 41.147 33 25.042 9,5 2.939,58 €                                         8,5% 14,00

21 7712 Hinterm Friedhof Kleinneuhausen Bauhofhalle / Blech nord/süd ca. 2000er 32x11 unbeheizt - 685 TEN/TEAG 78.440 93.344 78 63.915 24,3 7.176,74 €                                         9,1% 13,01

22 7525 Friedhof, Kleinneuhausen Trauerhalle / Dachpappe Nord/süd ca 1990 13,5x7 unbeheizt - unbekannt TEN/TEAG 12.950 15.411 9 7.164 2,7 931,32 €                                            7,2% 16,55

23 5800 Am Park, Kleinneuhausen Pavillon mit Anbau / Ziegel nord/west, süd/ost ca. 1994 18x15 unbeheizt - 2277 TEN/TEAG

24 1316 Ringstraße 41a, Kleinneuhausen Feuerwehrgerätehaus / Ziegel west/ost ca. 1995 21x7 Biogas 14,41 Mwh 889 TEN/TEAG 10.897 12.967 7 5.142 2,0 668,46 €                                            6,1% 19,40

25 6475/ 0433 Ringstraße 68a, Kleinneuhausen Wohnhaus, Heimatstube, Gemeindev. 1 WE/1 Mieter Ziegel nord/süd ca. 1996 14x11 Biogas 26,4 Mwh 1.055 TEN/TEAG 16.576 19.725 12 9.733 3,7 1.265,29 €                                         7,6% 15,59

26 4650 Vogelsberger Straße, KleinneuhausenJugendclub mit Anbau / Blech west/ost ca. 2000 12x7 Holz/Elektrowandheizung als Frostwächter - 1.492 TEN/TEAG 15.540 18.493 11 8.463 3,2 1.100,19 €                                         7,1% 16,81

27 5631 Marktstraße 160a, Großneuhausen Sportlerheim, Jugendclub / Ziegel nord/süd ca. 1995 23x9 Strom 857 585 TEN/TEAG 31.080 36.985 28 20.719 7,9 2.468,37 €                                         7,9% 14,98

28 7710 Orlishäusener Straße 209 b, GroßneuhausenLagerhalle, Bauhof / Asbest nord/süd vor 1990 40x13 Holz unbekannt 3.675 TEN/TEAG 63.640 75.732 64 57.828 22,0 6.513,25 €                                         10,2% 11,63

29 4610 Pfarrgasse 193a, Großneuhausen Kindergarten / Ziegel, Blech nord/süd ca. 1995 24x19 Öl 4141 l 7.573 TEN/TEAG 42.347 50.393 40 29.823 11,3 3.460,71 €                                         8,2% 14,56

30 0432/ 1315 Schulstraße 201a, Großneuhausen Gemeindeverwaltung, Feuerwehr / Ziegel nord/süd, west/ost ca. 1995 20x10; 15x13 Strom 20628 4.895 TEN/TEAG 37.685 44.845 36 29.836 11,3 3.462,12 €                                         9,2% 12,95

31 7655 Weimarische Straße 41b, GroßneuhausenDorfgemeinschaftshaus / Blech in Ziegeloptik nord/süd ca. 1995 51x10 Holz/Strom 1.231 1.104 TEN/TEAG 23.125 27.519 19 14.468 5,5 1.787,01 €                                         7,7% 15,40

32 Am Bahnhof, Ostramondra Schützengesellschaft / nord/süd unbekannt 15x7 keine Angaben vorhanden unbekannt unbekannt TEN/TEAG 3.330 3.963 2 1.062 0,4 138,06 €                                            4,1% 28,70

33 5630 Schlossstraße, Ostramondra Sportlerheim / Blech sanierungsbedürtig 10x10 Strom unbekannt 5593 TEN/TEAG 10.897 12.967 7 5.277 2,0 686,01 €                                            6,3% 18,90

34 7657 Bahnhofstraße 14, Ostramondra Dorfgemeinschaftshaus / Ziegel nord/süd / 30x15 Öl unbekannt 1.250 TEN/TEAG 55.167 65.649 53 42.954 16,3 4.891,99 €                                         8,9% 13,42

35 6472 Bahnhofstraße 31, Ostromondra Wohnungen 4 WE/3 Mieter Ziegel nord/süd 2010 16x10 Strom/Holz unbekannt 296 TEN/TEAG 18.038 21.465 14 13.536 5,1 1.685,42 €                                         9,3% 12,74

36 7526 Friedhof, Ostramondra Trauerhalle / / - - TEN/TEAG -  €                                    

37 4611 Hauptstraße 14, Ostramondra Kindergarten / Ziegel west/ost 1995 15x10 Strom Nachtspeicherofen 18.131 5.001 TEN/TEAG 31.360 37.318 28 22.740 8,6 2.688,66 €                                         8,6% 13,88

38 6471 Hauptstraße 14a , Ostramondra Wohnungen 5 WE/2 Mieter Ziegel west/ost vor 1990 24x10 Strom Wärmepumpe unbekannt 404 TEN/TEAG 30.251 35.999 27 19.959 7,6 2.385,53 €                                         7,9% 15,09

39 0434 Hauptstraße 74, Ostramondra Gemeindeverwaltung / Ziegel nord/süd 2010 17x6 Strom 15332 770 TEN/TEAG 8.029 9.555 5 4.508 1,7 586,04 €                                            7,3% 13,70

40 7658 Neustadt  18, Ostramondra Heimatstube / Ziegel nord/süd, west/ost 2010 64x7 Strom 5.910 426 TEN/TEAG 41.598 49.502 40 33.193 12,6 3.828,04 €                                         9,2% 12,93

41 1317 Rettgenstedter Str. 42, OstramondraFeuerwehr / Blech ost/west 1995 18x5 Strom 5909 649 TEN/TEAG 16.240 19.326 12 8.606 3,3 1.118,78 €                                         6,9% 17,27

Summe 1.141.730 1.358.659 1.048 861.608 306,2 100.339,55 €                                    8,8% 13,54

Lepka Sebastian VG 

Kölleda:

Es wird von einer 

Ersparnis von 0,38 Kg 

pro erzeugter kWh 

ausgegangen.
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Planung für die ersten Geschäftsjahre



48

Marketing und Vertrieb

Marketingkonzept:  1. frühzeitige Beteiligung der Zielgruppen

Quelle: Thüringer Allgemeine
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Marketing und Vertrieb

Marketingkonzept: 2. Emotion („Das Geld muss in der Region bleiben“)
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Marketing und Vertrieb

Marketingkonzept: 3. Leuchtturmprojekte

Quelle: Thüringer Allgemeine
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Marketing und Vertrieb

Marketingkonzept: 4. Sicherheit durch kommunale Beteiligung

Quelle: Thüringer Allgemeine
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Marketing und Vertrieb

Marketingkonzept: 5. Wiedererkennungswert
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Marketing und Vertrieb

Marketingkonzept: 6. positive Botschaft, statt negativer 

Ausblick
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Marketing und Vertrieb

Veranstaltung für Investoren und Genehmigungsbehörden

Quelle: Thüringer Allgemeine
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Marketing und Vertrieb

• Nach erfolgreicher Gründung Intensivierung der 

Öffentlichkeitsarbeit (Förderung über 

Bürgerenergiefonds)

• Wissenschaftliche Begleitung

• Institut für Planetary Health Behaviour, Uni 

Erfurt

• Frau Prof. Dr. Wydra, FH Erfurt

• Solarinput e.V.

• Beitritt zum Bürgerenergie Thüringen e.V.
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5. Verschiedenes
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Vielen Dank!
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